
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moor am Grünen Jägerweg (Moosmoor)

Vermoorte Senke i. Sander d. Schwinzer Heide

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Dobbertin

Schutzmerkmale
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TM A

01 0

LU M

Vegetationseinheiten
Wollgras-Torfmoos-Bulte, Grüne Torfmoos-Schlenke

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gehölzaufwuchs

EZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11318

X

Von Kiefernforst umgebenes kleines Kesselmoor in tiefer Sandersenke zwischen Grünem Jägerweg und Postmoor östlich von Alt-Schwinz. 
Das Biotop ist als Torfmoos-Wollgras-Ried ausgeprägt. In den Schlenken des dicht wachsenden, bultigen Scheidigen Wollgrases gedeihen 
verschiedene Torfmoosarten, darunter das Kahnblättrige und Sparrige Torfmoos. Das Biotop wurde von Gehölzaufwuchs (Birke, Kiefer) 
befreit und hat sich seither gut entwickelt. Um die Entwicklung des Biotopes zu sichern, sollte auch künftig Gehölzaufwuchs auf der 
Moorfläche nicht zugelassen werden. 
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Nutzungsintensität
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Eriophorum vaginatum Sphagnum palustre Sphagnum spec.

Dryopteris carthusiana Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Sphagnum squarrosum

Agrostis canina Betula pendula Calamagrostis canescens Pinus sylvestris
Urtica dioica Viola palustris


